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ESPRESO (Systea zur ~rstellua8 der ~ezifikation von ~rozea!!cbner-Software) 

ist ein rechnerunterstUtztes Spezifikationssystem. das spezielle Anforderungen der 

Spezifikation von ProzeBrecbner-Softvare berücksichtigt. Die Ko.ponenten von 

ESPRESO sind eine fo~le Sprache ESPRESO-S und ein Programmsystea ESPRESO-W. Im 

vorliesenden Beitra&:~erden die wesentlichen Aspekte von ESPRESO-S kurz zu .... en­

lefaat . Dsnach verdeu Konzeption und Aufbau von ESPRESO-W und Probleme seiner 

I~leaentieruna ausfUhrlicb darsesteilt. 

1. EinleitUDB 

Ein betricbtlicher Teil der Softwarefebler entstebt in der Spezifikations- und 

Entwurfsphase der Softvareentvickluag (80eha. 1976). Dies i.t vor alle. auf den 

Haogel ao aeeisoeten fo~len Hilfs- und PrUfaitteln zurückzuführen. Am Institut 

fUr Datenverarbeitung in der Technik. Kernforscbung.zentru. Xarlsrube. be.cbifttgt 

sieb eine Gruppe .it der Entwickluol eines SpezifikationasY5t~.. Zuerst wurden 

Info~tionen Uber bereita vorhandene Hittel fUr die Spezifikation und den 

Entwurf se.amaelt (Ludevig r Streng. 1978). Danach wurde das PSL/PSA-Syatem vom 

ISDOS-Project (Teichroev, Herabey. 1977) installiert. Dieacs Syste. war für die 

Entvickluoa von Proze8rechner-Softvare nicht seeignet und wurde durcb PCSL 

(Ludevi.. 1980) erweitert. I. Anachluß daran wurde ESPRESO entwickelt und teil­

weise iOltalliert (Ectert. 1980i Lude~ig. 1981a). 

*) jetzt BBC Forscbuosazentrum, CH-5405 Baden-Dittvil 
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2. Die Sprache ESPRESO-S 

ESPRESO-S und ESPRESO-V wurden auf der Gruadlaac eines acacblo •• enen Konzepts ent­

wickelt und bedioscn sicb daber aelenaeitts_ Desbalb tat hier eine kurze EinfübruoB 

in die Sprache Dotwendiaj eine ausführliche Dar.telluos iat bei Ludevls (1981a,b) 

zu finden. 

Anstelle einer aeachreibuol von ESPRBSO-S .ei hier ein kurzes Beispiel anaeacben, 

da. die wichtiSlten Hert.ale der Sprache zeigt. Da. Beispiel wird in zwei Schritten 

entwickelt . Zun8chst wird die AufSlbenatelluol in ESPRESO-S for.uliert : 

infor..l Aufaaben.tellung: 
tezt C Ea i.t ein Datenerf ••• uns,.yate. zu entwerfen, da. Proze8daten 

(TeDpcratureo) einliest, filtert und die acfilterten Daten zur 
WeiterverarbeitUDa bereitstellt. Da. Einlescn und Filtern der Daten 
soll parallel ablaufen. Die lefiltertcn Daten .ollen in tFilterdatcn 
ablelclt wcrden. C 

end Aufaabenstellung. 

Wie ~n siebt, sind fUr iofor.ale Beschreibungen in ESPRESO-S Tcxte vorae.ehen. 

Jeder Text ist cine. Objekt zugcordnct. Jedes Objekt iat durch cinc Art und 

einen ~ charaktcrisicrt. In der obilen ESPRESO-SpezifikatioD wird ein Objckt 

lIIit deID Hamcn "Aufgabenstelluns" und der Art "Tcxtobjekt" (informal) vereinbart. 

Ia den Texten könocn Verweise (%.8. "IFilterdaten"), dic lIIit "I" urkiert seiD 

masscn, zu andcren ObjcktCD enthalten seiD . 

I. nichsten Scbritt wird da. "DateoerfauUDs .. ystelll" apezifiziert : 

(* D,teoerfasaUDlssystem 
.odule »atenerfassUDlasystem : 

cO!priaea 
buffer Rohdaten; 

.nd 
-procedure DateDerfaaaen: 

Stand vom 7.JaD 1981 *) 

~ Zweck C Einleaeo und Filtern der Prozeasdaten C; 

paraUel 
block Einlesen: 
rcada Temperatur; 
prödüccs Robdateo 
end Einlesen 

parallel 
~ Filtern: 
conluaea Robdaten; 
!!!!! Oberlreoze; 
producea Filterdatco 
end Filtern 

~ Datenerfa.sen 
end DateDerfasaUDls'yate.. 

(* 1 *) 
(* 2 *) 
(* 3 *) 
(* 4 *) 
(* 5 *) 
(* 6 *) 
(* ) *) 
(* 8 *) 
(* 9 *) 
(* 10 *) 
(* 11 *) 
(* 12 *) 
(* 13 *) 
(* 14 *) 
(* 15 *) 
(* 16 *) 
(* 11 *) 
(* 18 *) 
(* 19 *) 
(* 20 *) 
(* 21 *) 
(* 22 *) 
(* 24 *) 
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Die Beacbreibuna von tlDatenerfaaaUDg8ayatea" enthält mchrere in "(*" und "*)11 ein­

gelchlos.eae Kommentare . Sie sind ia Sinne der Spezifikation nicht relevant und 

werden bei der Verarbeitung durch ESPRESO-W igDoriert . Einem Text kann ein Selektor 

(z.8. "Zweck", Zeile 9) vorangestellt sein. Unter delll gleichen Selektor kann einem 

Objekt nur eiD Text zugeordnet werden. 

Die Spezifikation enthält die Definition mehrerer Objekte. Einige davon sind: 

Objektna~ Art definiert in 

Datenerfassung.system Modul Zeile 2 
Robdaten Puffer Zeile 5 
V.teoer! ••• en Prozedur Zeile 8 
Einlesen Block Zeile 12 

Die Objekte sind durch VerknUpfungen verbunden, die einer durch die Syntax von 

ESPRESO-S vorsesebenen Henge von Relationen entnommen sind . Z.B. wird eine Ver-

knüpfuog der 2-stelligen Relation "enthält" (comprises) zwischen dem Hodul 

"Datenerfauungasyatem" und dem Puffer "Rohdaten" (Zeilen 2-5) angegeben. Weitere 

Verknüpfungen sind zum Beispiel: 

Relation 1. Objekt 2 . Objekt definiert in 

leien Einleaen Temperatur Zeilen 12,13 
liefern Einlesen Rohdaten Zeilen 12,14 
liefern Filtern Filterdaten Zeilen 17,20 
holen Filtern Rohdaten Zeilen 17,18 
enthält Datenerfassungssystem Datenerfassen Zeilen 2,4,7,8 

Die Anzahl der Komponenten einer VerknUpfung wird von der Relation bestimmt, zu 

der die VerknUpfuog gehört. Es gibt 2- und 3-stellige Relationen, sowie I-stellige, 

die als Attribute bezeichnet werden. Die Objekte können entweder indirekt durch 

Nennung ihres Namens (z .B. "Tellperatur", Zeile 13) oder direkt durch eine Sektion 

(z.8. buller Rohdaten) eingeführt werden. Objekte, die durch eine Sektion definiert 

werden, können mit weiteren Objekten verknüpft werden (z .B. procedure Daten­

erfas.en). Die Syntax ilt also rekursiv . Die Art eines indirekt genannten Objekts 

ist nicht vollständig festgelegt, sondern nur durch die Syntax eingeschränkt. 

Z.B. könnte "Filterdaten" (Zeile 20) die Art Puffer oder Trigger besitzen. 

Formal läßt sich eine ESPRESO-Spezifikation als bipartiter Graph darstellen, 

dessen Knoten Objekte und Verknüpfungen sind. Eine Kante verbindet immer eine 

Verknüpfuog mit einem Objekt und gibt an, daß daa Objekt Komponente in der 

Verknüpfung iat. Die Kanten sind markiert, da die Komponenten eine geordnete 

Hense bilden. Die Anzahl der Kanten an einem Objekt gibt an, mit wievielen Ver­

knüpfunsen das Objekt verbunden ist. 
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I. folgenden wird ein Teil dei bipartiten Graphen, der durch die vorheraebende 

Spezifikation belchriebcn wird. dargestellt: 

Datencrfa •• unSlsystea Einlescn 

I I 

enthilt liefert bolt 

2 2 

Rohdatcn 

Bild 1: Dar.tellunl einer Spezifikation al. blpartiter Graph 

ESPRESo-S iat durch eine Erweiterte Attribut-Grammatik (Watt, Madlen, 1977) fo~l 

definiert (Ludewi&. 19811). Diese Definition leblieBt ein: 

- die konteztfreie Syntax, 

- die tontextaenaitive Syntax und 

- die Auswirkungen einer EiDs_be auf den Inhalt der ESPRESQ-Datci (aiebe 3.1). 

Bei der Definition der Syntax 18t darauf ,eachtet worden, d.S ESPRESO-S lehr 

einfach analyaierbar iat. Diea wird durch folgende Eisen.chatten aewibrleiatet: 

I. Die tontextfreie Gr .... tik iat 80 definiert, daS ESPRESO-S zur Kla •• e der 

LL(1)-Sprachen aehört (Xouth, 1971). 

2. Die konteataen.itive Gra.matik iat.o aufgebaut, daS bei einer Link.ableituog 

alle Attrihutwerte top-down in eine. Durchsans be.tt.at werden können. 

AufSrund der beiden Eisen.chaften läßt .ich ESPRESO-S in eine. Durcbgang .ackga •• en­

frei analysieren. 

3. Da. Spezifikation.werkzeug ESPRESO-W 

ESPRESO-W iat ein Progr .... y.te., da. de. Anvender bei der Speicherung, Prüfuog, 

VerinderunS und AuavertUD, einer ESPRESO-Spezifikation als Werkzeu8 dient (siehe 

Bild 2). Der Gebrauch dea Werkzeus. iat ~.licb.t einfach gehalten, so daS der 

Anwender nur venile Funktionen kennen .uS. 



ESPRESO-W a~lysiert eiße ESPRESO-Spezifikation syntaktisch und prilft, ob die 

durch die kontextseositive Gr .... tik defioierten Restriktionen eingehalten sind. 

Korrekte ESPRESO-Spezifikationen werden abaeapeichert. Da ESPRESO so konzipiert 

iat, d&8 eine Spezifikation schrittweise vervol1ständiat werden kann, erfolgt 

die Speicheruoa so, d.8 aie erweitert werden kann. Bereits verarbeitete ESPRESO­

Spezifikationen köooen verindert werden, wobei durch die Xorrekturmöglicbkeiteo 

sichecac.tcllt i't, daa die Korrektheit der Spezifikation erhalten bleibt. 

ESPRESO-W unterstUtzt deo Anwender bei der Dokwaentation und bei der Auswertung der 

Spezifikation. HierfUr stellt ESPRESO-W verschiedene Report- und PrUffunktionen 

zur VerfUgung, die in jede. Entwicklungs.tadiua angewandt werden können. 

Eines der Ziele bei der Entwicklung VOQ ESPRESO-W war, da. Prograaasystem auf Klein­

reeboern installieren zu können. Die Auswabl von PASCAL als Implementierungs.prache 

i.t in dieser Binaicht lUDstil. da PASCAL auf vielen Kleinrechnern zur Verfügung 

ateht und dadurch die Portabililät gewährleistet ist. 

3.1 Funktionen von ESPRE~W 

FUr alle Funktioneo von ESPRESO-W iat die Aufbewabruna der Spezifikation von 

zentraler Bedeutung . Die UberprUfung der Reatriktioncn, dic Reports und die 

Auswertung einer Spezifikation können nicht auf der Grundlage der Darstclluna in 

ESPRESO-S erfolgen. Deshalb ist ea notwendig, cine interne Repräsentation der 

Spezifikation zu erzeUlen und in einer Datei (ESPRESO-Oatei) aufzubewahrcn. Die. 

ESPRESO-Datei enthilt die rclevante Information einer Spezifikation. Das .ind t. 

weaentlichen die Objekte und ihre VerkoUpfungen untereinander. In der ESPRESO­

Datei werden nur diejenigen Teile eincr ESPRESO-Spezifikation gespeichert, in dcnen 

kein Fehler aufaetreten ist. Oer Anwender kaoo die interne Repräaentation nicht 

direkt (z.B. ait Hilfe eines Editors) ändern, 50 daS für dea Inhalt der ESPRESO­

Datei die lonsistenz sicberaestellt ist. 

Die Funktioncn von ESPRESO-W .ind so aufgebaut, daS in der Spezifikationapha8e 

folleDde Vorgehe~weiae feataelelt iat: 

- Die lonvertiecuo, 

Eine ESPRESO-Spezifikation wird bci der Eingabe entaprechend der Gr .... tik 

aeprUft. Die. .chlie8t eine PrUfunl auf Konaistenz auch ge8~übcr bcreits 

früher gespeicherten Teilen - ein. Die korrekten Abschnitte der Spezifikation 

werden in dic interne Oaratellunl UberfUhrt (konvertiert) und in der ESPRESO-
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Datei gespeichert. Abschnitte, in denen Fehler aufgetreten sind, werden in eine 

gesonderte Datei ae.peicbert, die der Benutzer korrigieren und erneut kon­

vertieren kann. 

- Die DekonvcrtieruDS 

Für Änderunaen in Spezifikationen. die bereit. konvertiert sind und somit Dur 

in interner Oaratelluo& vorliegen. wird die ioterne Oarstellung 10 ESPRESQ-S-Form 

zurUckgcvandelt (dekonvertiert). Die dekoDvertlerteo Teile der interneo Darstellung 

werden io der ESPRESO-O.tei gclijlcht, 10 da8 die rekonstruierte ESPRESO­

Spezifikation mit Hilfe eines Editors ,cändert und erneut konvertiert werden kann. 

- Prüfungen und Reporta 

Die interne Repräsentation dient 81s Grundlage fUr Prüfungen auf Vollständigkeit 

der Spezifikation und fUr verschiedenartise Reporta. Reports und Prilfunsen dienen 

der Kontrolle der Spezifikation durch den Anwender. Hit Hilfe der Reportfuoktionen 

kann der Inhalt der ESPRESO-Datei unter verschiedenen Gesichtspunkten dokumentiert 

werden. Prilffunktionen sind zusätzlich notwendig, da ESPRISO die Reibenfolge der 

Präzisierung oiienlä8t und aucb Spezifikationen akzeptiert werden, die inbaltli~b 

UDyollständla sind. Z.B . wUrde eine PrUffunktion, die die Vollständiakeit der 

Definition aUer Objekte Uberprüft, festateUen, daS du Objekt "Filterdaten" 

in der vorhergehenden Spezifikation nur indirekt definiert iat . 

ESPRESQ-S­
Einsabe 

ESPRESQ­
Datei 

ESPRESQ-S­
Auasabe 

....... 1 Xonvertieruna I~ 1 ____ 1 --)1 Dekonvertieruna I ~ 
1, _____ 1 

, ""J .. /1....--.....,,'---" 
I Reporta I 

1 I~~~ 

Bild 2: Oberaicht Uher die Funktionen von ESPRESO-W 

Report- und 
PrUfprotokolle 
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3.2 Proscammstruktur von !SPRESO-W 

ESPRESO-W b~8tebt aus eigenständigen, jeweils modular aufgebauten Programmen. Für 

die Hodularialerung des Ges8.tsyate.8 und der Teilaysteme wurden die heiden Entwurfs­

methoden nach Parnsa (1972) und JackaoD (1975) angewandt. Beiden Entwurfsmetboden 

ist ae.eina.m. daS in ihnen zuerst eine genaue Analyse der zu verarbeitenden Daten 

vorgeschlagen wird. 

Bei der Entwurf.metbode Dach Parnaa sind die Zugriffs funktionen auf die Daten von 

zentraler Bedeutung, wobingegen bei der Entwurfsmethode nach Jackson die Struktur 

der E/A-Daten im Hittelpunkt dea Programmentwurfs steht. Die Entwurfsmetbode nach 

Parnas clsnet 8ich für die Verwaltung interner Daten. Dagegen ist die Entwurfs­

methode nacb Jackaon für die Verarbeitung extern vorliegender Daten geeignet. 

Die externen Daten sind: 

- die ESPRESO-S-Eingabe bei der Konvertierung, 

- die ESPRESO-S-Ausgabe bei der Dekonvertierung und 

- die Report- und Prüfprotokolle. 

Jede Funktion wird daher durch ein e i genständiges Programm realisiert, das wegen 

der Verarbeitung externer Daten nach der Jacklon-Hethode entworfen wurde . 

Die internen Daten bestehen aus den Syntaxtabellen (siehe 3.3.3) und der ESPRE50-

Datei ohne die Texte, die auf einen Sekundärspeicher ausgelagert werden. Beide 

werden jeweils von einem eigenständigen, nach der Parnas-Hethode entworfenen 

Programm verwaltet. Jedes dieser Programme ist modularisiert, wobei ein Hodul aus 

der Vereinbarung lokaler Daten und einer Henge von Prozeduren. die diese Daten 

verwalten, bestebt . Andere Programme können auf diese Daten nicht direkt, sondern 

nur mit Hilfe der vorhandenen Prozeduren zugreifen. 

Das Verbergen von Daten vor ibrer Umgebung ist durch den zunächst verwendeten 

PASCAL/360-Compiler (Kieburtz, 1979) unterstützt worden . In PASCAL/360 ist eine 

Auf teilung der Programme in getrennt Ubersetzhare Hoduln möglich, wobei innerhalb 

eines Hoduls die Vereinbarung modul lokaler Variablen zulässig ist. Die Schnitt­

stellen eines Hoduls nach außen sind die Zugriffsfunktionen, die er anderen Hoduln 

zur Verfügung stellt. Zusätzlich können globale Variable vereinbart werden, 

durch die zwar das Prinzip des Verbergens von Daten durchbrachen wird, ohne die 

jedocb in der Praxis schwer auszukommen ist. 

Die Programme von ESPRESO-W lassen sich zwei Schichten (Bild 3) zuordnen . Die 

Programme in Schi ebt I realisieren die Funktionen von ESPRESO-W. In Schicht 11 sind 
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die Programme eiogeordnet. die interne Daten verwalten, 10 daS Aufrufe Dur in der 

Richtung 

Schicht I --> Schicht 11 

erfolgen. Oberhalb von Schicht I iat noch eine bei der er.ten I~leDeDtieruo8 Dur 

virtuelle Schicbt vorbanden. in der da. Prolr... fUr die Bedienuoa der Progra..e 

in Schicht I liest. Diele. startet die PASCAL~Prolr • ..e und ordnet dcn i. PASCAL­

Progr-=- vereinbarten internen Dateien externe Dateien zu . 

----- --- ---------------------- -- ----
I. I I 

I KONV I 
I I 

I I 
IDEKONV I 
I I 

I I 
IReport 1 I 
I I 

I I 
IReport D I 
I I 

--------------- - --------------------
Synt.axverwaltuna ESPRESQ-Datei-Vervaltuol 

Il . 
I I 
ISYlfIVWI 
I I 

I I 
IWSYWI 
I I 

I I 
I OBJFW I 
I I 

I I 
IIWIFVI/I 
I I 

I I 
ITEXTVl/I 
I I 

Bild 3: Scbicbtenstruktur der Prolr~ von ESPRESO-W 

3.3 Die Prosra..e von ESPRISO-W 

3.3 . 1 Da. ProgramM ESPRESO-Datei-Verwaltuos 

I I 
IVJOIFWI 
I I 

Die ESPRESO-Datei ist aus folsenden vier Listen zusaamenaesetzt: 

1. Liste fUr Objekte, 

2. Liste fUr Objektnamcn, 

3. Liste fUr die VerwaltUDa der Texte, 

4. Liste fUr VerknüpfUDsen . 

Jede Liste wird von eine. eiaenen Modul verwaltet, der Zuariffsfunktionen für die 

jeveiliae Liste bereitstellt . 

Die IOliseben Verbinduncen zwischen den Objekten und den VerknUpfungen, die dureb 

die lanten des bipartiten Graphen beschrieben werden, sind io der ESPRESO-Datei wie 

follt dargestellt (Bild 4): 
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Cbjl 
Vkn2 

u 
Artl 

Vknl Cbj3 

_3 

Cbj2"'_--f-

Rel4 

Bild 4: Schemat.1sdla Darstellung der Verkettungen 

Objl. Obj2 und Obj3 dnd durch Vkal verknUpft. Wie lDao sieht, gehen von jede. 

Objekt drei Ketten au., die erste fUr diejenigen VerknUpfungen, in denen das 

Objekt Koaponcate 1 iat. die beiden anderen entsprechend fUr das Auftreten als 

Xomponente 2 bzw. 3. 10 den Verknüpfun&cn werden die Ketten jeweils fortgesetzt. 

Die Verweiaketten enden mil einem speziellen leeren Verweis . Nicht dargestellt sind 

die Verzeigerungcn .1t Hamena- und Textlilte (nur für Objekte, VerkoUpfungcn tragen 

keine M..eol) lowie die Zeiger, die VOD jeder Verknüpfuog auf die Komponenten weisen . 

3. 3. 2 Das Prage..- KONV 

KONV fUhrt die XODvertierung durch . FUr KONV sind folgende Teilaueg_ben festgelegt: 

1. Lexikalische Analyse der ESPRESO-S-Einsabe . 

2. Zerteiluol der ESPRESO-S-Eingabe und Steuerung der Zugr i ffoperatiooeo auf die 

ESPRESO-Datd. 

3. Durcbführung der notwendigen Konsisteozprüfungen . Zu diesen zäblen z .8. 

Prüfung der Hodulbierarcbie. PrUfuns der Bauastruktur fUr Blöcke oder Prüfuog der 

Typ- und VariableDdefinltioneo auf Zyklenfreibeit . 

Alle Aufgaben werden io einem Durchlauf erledigt, so d.S keine temporären Daten 
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anf.llen . n. dadurcb auch solche Daten In die ESPRESO-Datel leI.oaen, die bei. 

Auftreten eines Fcbler. hinfällt, werden und wieder acle.eht werden .üa.en, iat 

ea notvcndia, die Neueinträsc speziell zu markieren. Bei der Fehlerbehandlun8 iat 

zunächst eine recht arobe Strategie AOlcwandt worden. Bei. Auftreten eines Fehlers 

in einem Ablehnttt wird der Reat dea Ab.chnittca Uberlelen und die Konvertierung 

erst mit de. nächsten Ablehnltt fortgesetzt. Da, Auftreten von Folgcfeblern wird 

dadurch weitscbcnd ver.ieden. 

Für die Zerteiluna wird folsendes Verfahren au.aewiblt (Bild S) : 

- fUr die a1ob.Ie Syntax und die Syntax der Texte wird eine top-down-Zerteiluog 

yorlen~n. Diele tat aufarund der LL(l)-Elgcnschaft von ESPRESO-S sehr einfach. 

- fUr die Zerteiluna der Ansabensyntax wird ein tabellenaesteuertes Verfahren 

angewandt, wobei die Tabellen '0 aUfgebaut sind, da8 sie sowohl vom Speicher­

platzbedarf her IÜDstia sind, als auch bei der XonvertieruDa und Dekonvertieruna 

beDutzt werden können. 

ESPRESO-S-Einsabe 
In den Zerteiler 
eingearbeitete Syntax I 

Abschnitt * 

I Tut * I 

Syntax, die vo. Prolra .. Syntax­
verwaltung verwaltet wird Ansabe • 

Bild 5: Struktur der io den Zerteiler e10learbeiteten globalen Syntax 
(Jackaon-Desi,n-Hethode) 

Eine Kante zu einea Xiiatcben ohne ' .... 
Eine Xante zu elON X •• tcben Mit .. * .. 
IIChnul. aus ge fUhrt" • Mehrere durch 
"wird alternativ ausgefUhrt" . 

3.3 . 3 Das Progra .. Srntaxverwaltuos 

bat die 8edeutuns 
bat die Bedeutung 
einen Kreisbogen 

"wird eiual suasefUhrt". 
"wird nicht, elual oder 

verbundene Xanten bedeuten 

Da. Progra.. SyntaxverwaltUDg verwaltet die kontextfreie und die kootextsensitive 

Syntax der Angaben. Die Angabensyntax wird vom Progra .. SYNTCH vorverarbeitet und 

in ko.primierter Fo~ auf eine externe »atei geschrieben. Vor der Xonvertierung und 
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DekonvertierunB wird dann die komprimierte Fo~ vom Programm Syntaxverwaltung ein· 

Belesen. 

Die Ansabenayntax besteht t. wesentlichen aus folgenden Tabellen: 

- einer Wortsymboltabelle mit allen in ESPRESO-5 vorkommenden Wortsymbolen . 

- einer Relationentabellc, in der für jede Relation die zulässigen Arten der 

verschiedenen Komponenten festgelegt sind. 

- einer Syntaxtabelle, in der die kontextfreie Syntax der Aalaben abgelegt ist . 

Zusätzlich enthält die Synt.xtabelle Informationen u~er Kooaistenzprüfuogcn, 

die vor d~ Eintragen einer VerknUpfuog durchgeführt werden müsseo. 

3.3 . 4 Da. Programm DEKONV 

DEKONV reproduziert eine Spezifikation in ESPRESO-S-Form aus dem Inhalt der ESPRESO­

Datei. Die Reproduktion kann entweder die gesamte Spezifikation umfassen, oder es 

können selektiv Objekte auagewählt werden, die mit allen ihren Verknüpfungen 

dekonvertiert werden. Die rekonstruierte ESPRESO-Spezifikation ist so aufgebaut, 

daß in ihr die 8cbrittweiaeo VervollständigUDgen in sinnvoller Reihenfolge 

geordnet auaaeleben werden. Die PrOlrammstruktur entspricht weitgehend der von 

XONV und wird daher hier nicht näher erläutert. 

4 . Stand der Arbeit (Februar 1981) 

ESPRESO-W wurde teilweise im Rahmen einer Diplomarbeit entworfen und implementiert 

(Eckert. 1980). Die Codierung wurde zunächst in der Programmiersprache PASCAL/360 

auf der Rechenanlage IBn 3033 yorlenommeo . Da sich dieser Compiler als unbrauchbar 

erwies, wird das System derzeit auf die Anlage Siemens RJO in Standard-PASCAL uper­

tragen und installiert. Die Ubertraguna bat Schwierigkeiten bereitet, da der SiemenS 

PASCAL-Compiler nicht die Vereinbarung aodullokaler und glob.ler Variablen zuläßt, 

so da8 alle Informationen. die eine modulexterne Funktion benötigt, in der 

Parameterliate der Funktion uöergehen werden .üssen. 

Die Programme in Schiebt II und d •• Progra .... KONV sind vollständig impleJllentiert 

und aetestet. "Das ProlU.IID DEJ(ONV wird demnächst installiert, so d.S ab Härz 

1981 ein brauchbares Hbima lsysteJII zur Verfilgung steht . Die Report- und Prüf-

funktionen werden i. Laufe des Jahres 1981 erstellt. 

ESPRESO wird im Kernforschungszentrum 

Reaktorscbutzrechnersystems eingesetzt. 

Karlsruhe fUr die Spezifikation eines 



112 

5 . Liter.tur.nlaben 

Boeha, B.W. (1916) : 
Software eoglocerioB. 
IEEE Tr.os.Comp . , C-25, S. 1226-1241 . 

Eckert. K. (1980), 
1~1c.cntierun8 eiDes Spezifikationsayate.a 
fUr Proze8rechDer-Softvare. 
Dipla..rbeit, Uoiversität Karlsruhe . 

JackaOD. H. (1975): 
Priociplea of prolram design. 
Academic Pre.l. LondoD, Nev York . 

Xieburtz, R.B., W. S.r.b.ab, C.R . HilI (1979): 
STOHY BROOK PASCAL/360, User'. Guide - Release 2 -
State Unlversity of Nev Yark at StODY Brook. 

Knuth, D.E. (1971) : 
Top-down syntax 1011ysis. 
Acta Info~tic., 1. 

LudeviC, J . , W. StreDS (1978): 
Uberblick uad Versleicb verschiedener Hittel 
fOr die Spezifik.tion uad deo Entwurf von Software . 
KflC 2506 . 

Lud .. i •• J. (1980) , 
peSL - • pro ce.. contral software .pecific.tioD .,.te.. 
KflC 2874 . 

LudeviC. J. (1981.): 
Zur Erstelluas der Spezifikation von Proze8rechnersoftware. 
Dis.ertatioD, TU HUnchen. erscheint ebenfalls als XfK 3060 . 

Ludewi s, J . (1981b): 
peSL und lSPRESO - zwei Ansätze zur Foraalisierun, 
der Proze8rechner-Softwarespezifikation . 
in R. Bau..an (Kras.); 
GI Fachta,un, ProzeSrechner (io Vorbereituna). 

Parnes. D.L. (1912) : 
A te~hnique for software .odule .pecification vith eza.ple • . 
CACH Vol.1S. No.S, S. 330-336 . 

Teichroev, D., E.A. Her.hey 111 (1911) : 
PSL/psA: a co.puter-aided techoique for structured 
dOc~Dtation and analyais of inforaation processin, syste.. . 
IEEE Trans . Software lnl., SE-3, 41-48. 

Watt, D. A., O. L. "adlen (1917): 
Extended attr ibute ar...ar • . 
Report 10, Univer.ity of Gla.gov. 




